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Tod & Auferstehung
Der Ostersonntag ist das höchste Fest
im Kirchenjahr. Wir feiern den Tod
und die Auferstehung von Jesus. Am
Palmsonntag stehen Palmweihe und
Palmprozession auf dem Programm.
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Fotos & Handarbeit
Der Kulturausschuss der Gemeinde
lädt vom 16. bis 18. Mai zur Fotoaus-
stellung „St. Peter und Umgebung
aus den 50er Jahren“ ein. Auch alte
Handarbeiten werden ausgestellt.
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Bücher & Spiele
Eine weitere Ausstellung lockt am
Samstag, dem 12. April, ins Pfarr-
zentrum. Kinderbücher, Holzspiele
und Handarbeitsmaterialien nach Ma-
ria Montessori werden angeboten.
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Liebe Pfarrangehörige

vor uns Christen ste-
hen wieder die wich-
tigsten und bedeu-
tendsten Tage des Jah-

res. Am Palmsonntag werden wir an
Jesu Einzug in die Stadt Jerusalem
gedenken. Die Palmzweige werden
gesegnet. Sie sollen uns daran erin-
nern, dass Christus unser König ist
und dass unser Weg der Nachfolge
gute Früchte bringen soll.
Den Gründonnerstag begehen wir als
Tag des Geschenkes der Eucharistie.
Jesus setzt ein Zeichen für Zeit und
Ewigkeit, ein Zeichen, das verbindet
und in dem er selbst erkannt wird,
weil er seinen Leib und sein Blut ein-
setzt. Jesus stiftet eine Gemeinschaft
von Menschen, die sich um den Tisch
der Liebe versammeln und durch ihn
und in ihm zu Schwestern und Brü-
dern werden.
Am Karfreitag erinnern wir uns an
Jesu Kreuzestod. Jesus ist für uns
gestorben und hat all unsere Ängste,
Enttäuschungen, unsere Einsamkeit,
unseren Tod auf sich genommen und
ans Kreuz gebracht. Das Fasten, die
Passionsgeschichte und die Kreuzver-
ehrung nähern uns dem leidenden
Jesus an diesem Tag.
Dann kommt Karsamstag und Ostern.
Vor einem Jahr haben wir das Oster-
fest mit dem neugewählten Papst ge-
feiert. Damals hat uns Papst Franzis-
kus mit Freude verkündet: Christus
ist auferstanden! In dieser Ausgabe
der Pfarrzeitung erinnern wir uns an
jene seine Worte der Einladung, die
Gnade der Auferstehung anzuneh-
men.
Da die gemeinsame Feier des Todes
und der Auferstehung unseres Herrn
zum Zentrum des Christseins gehö-
ren, lade ich Sie recht herzlich ein,
alle Stationen der Liturgie der Kar-
woche und des Osterfestes in unserer
Pfarrkirche festlich und gemeinsam
zu begehen.
Den genauen Terminplan finden Sie
auf der letzten Seite dieser Pfarrzei-
tung. Frohe und gesegnete Ostern
wünscht

Euer Pfarrer Severin

O s t e r n 2 0 1 4
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Freude über Freude
Welch eine große Freude für mich,
euch diese Botschaft zu verkünden:
Christus ist auferstanden! Ich möch-
te, dass sie in jedes Haus, in jede Fa-
milie gelange und besonders dorthin,
wo mehr Leid herrscht, in die Kran-
kenhäuser, in die Gefängnisse...

Vor allem möchte ich, dass sie in alle
Herzen gelange, denn dort will Gott
diese Frohe Botschaft hineinsäen:
Jesus ist auferstanden; es gibt die
Hoffnung für dich, du bist nicht mehr
unter der Herrschaft der Sünde, des
Bösen! Gesiegt hat die Liebe, gesiegt
hat die Barmherzigkeit! Immer siegt
die Barmherzigkeit Gottes!

Pfarrer Severin, der Pfarrgemeinderat und die Redaktion von

„miteinander“ wünschen allen Menschen in unserer Pfarre

ein tiefes Erleben der Karwoche, ein gesegnetes Osterfest

und die Freude an der Auferstehung Jesu.

Wie die Frauen, Jüngerinnen Jesu,
die zum Grab gingen und es leer fan-
den, können auch wir uns fragen, was
dieses Ereignis zu bedeuten habe
(vgl. Lk 24,4). Was heißt das, Jesus
ist auferstanden? Es bedeutet, dass
die Liebe Gottes stärker ist als das
Böse und als der Tod selbst; es be-
deutet, dass die Liebe Gottes unser
Leben umwandeln, die Wüste, die
sich in unserem Herzen befindet, zum
Erblühen bringen kann. Dies kann die
Liebe Gottes vollbringen!

Christus ist ein für allemal und für
alle gestorben und auferstanden, aber
die Kraft der Auferstehung, dieser
Übergang von der Knechtschaft
des Bösen zur Freiheit des Guten
muss sich in jeder Zeit vollzie-
hen, in den konkreten Räumen
unseres Lebens, in unserem tägli-
chen Leben. Wie viele Wüsten

muss der Mensch auch heute
durchqueren. Vor allem die Wüste
in ihm selbst, wenn die Liebe zu
Gott und für den Nächsten fehlt,
wenn das Bewusstsein fehlt, Hüter
all dessen zu sein, was der Schöpfer
uns geschenkt hat und schenkt.
Aber die Barmherzigkeit Gottes
kann auch das trockenste Land er-
blühen lassen, kann selbst ausge-
trocknete Gebeine wieder lebendig
machen (vgl. Ez 37,1-14).

Das ist also meine Einladung an alle:
Nehmen wir die Gnade der Auferste-
hung Christi an! Lassen wir uns von
der Barmherzigkeit Gottes erneuern,
lassen wir, dass Jesus uns liebt, dass
die Macht seiner Liebe auch unser
Leben umwandle; und werden wir zu
Werkzeugen dieser Barmherzigkeit.

Papst Franziskus
am 31. März 2013



P f a r r e a k t u e l l

miteinander 1/2014 3



4 miteinander 1/2014

P f a r r e a k t u e l l

kfb lädt zur Maiandacht am Muttertag
Mit vielen Veranstaltungen trägt die Katholische Frauen-
bewegung (kfb) zu einem aktiven und abwechslungsrei-
chen Leben in unserer Pfarre bei. Am Samstag vor Weih-
nachten trafen sich die Frauen der kfb zur Adventfeier im
Pfarrzentrum. Heiter-besinnliche Texte, gelesen von Anni
Lechner, stimmten auf die Weihnachtszeit ein. Drei Kin-
der trugen weihnachtliche Gedichte vor, Sonja Stempfer
sorgte mit Gesang und Gitarre für die musikalische Um-
rahmung.
Zu einem Fixpunkt in unserer Pfarre wurde in den vergan-
genen Jahren die Lichterprozession zu Maria Lichtmess,
genauso wie das anschließende gemütliche Beisammensit-
zen im Pfarrzentrum.
Elf verschiedene Suppen standen heuer beim Fastensup-
penessen auf der Speisekarte. Die Suppen wurden von den
Frauen der kfb anlässlich des Familienfastensonntags zu-
bereitet. Vielen Dank an alle für die freiwilligen Spenden!
Mit einer Spende von 400 Euro unterstützte die kfb die
Familie Berger aus Aching.
Am Palmsonntag, dem 13. April, lädt die kfb nach dem
Gottesdienst zum Naschmarkt mit Kaffee und Kuchen in
das Pfarrzentrum ein. Die Jahreshauptversammlung der
kfb mit traditionellem Eierpecken steht am Dienstag, dem
22. April, um 14.00 Uhr im Pfarrzentrum auf dem Pro-
gramm. Eine Maiandacht am Muttertag organisiert die kfb
am Sonntag, dem 11. Mai, um 19.30 Uhr in der Pfarrkir-
che.
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Fleißige Kinder
Die Erstkommunionkinder gestalteten am 9. Februar mit
viel Einsatz und Freude das „Pfarrcafe“ im Pfarrzentrum.
Die Erstkommunionsfeier fand am 7. April in der Pfarr-
kirche statt. 19 Kinder empfingen in diesem Jahr in
St. Peter zum ersten Mal die heilige Kommunion. Die Eu-
charistie gehört zusammen mit der Taufe und der Firmung
zu den Sakramenten, die Menschen in die katholische Kir-
che eingliedern.

Dank an die Helfer
Alle ehrenamtlichen Helfer der Pfarre lud Pfarrer Severin
Lakomy Anfang Jänner zu einem gemeinsamen Abendes-
sen in das Pfarrzentrum ein. Rund 60 fleißige Frauen und
Männer folgten der Einladung und ließen sich das köstli-
che warme Buffet so richtig schmecken. „Mein aufrichti-
ger Dank gilt jedem einzelnen dieser Helfer. Ohne die
Unterstützung von so vielen fleißigen Menschen würde
das Pfarrleben nicht funktionieren. Ich freue mich sehr,
dass immer so viele meiner Einladung folgen und ich
mich auch im Rahmen dieses gemeinsamen Essens bei
ihnen bedanken kann“, sagte Pfarrer Severin Lakomy.

Auf Spurensuche
Auch in diesem Jahr stand die Vorbereitung auf die Fir-
mung unter dem Motto „Spurensuche“. Die neuen Firm-
linge aus St. Peter wurden dabei von Karin Ortner auf ih-
rem Weg begleitet. „Meine Gruppe besteht aus fünfzehn
Kindern, die ich auf die Firmung vorbereiten darf. Es ist
ein Geschenk, Jugendliche auf einen Weg zu begleiten,
der ihnen oft nicht leicht fällt. Ich möchte trotzdem Danke
sagen, dass ihr mich so unterstützt habt“, freut sich Karin
Ortner über das Engagement ihrer Schützlinge.
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Kreuzwegandacht im Gedenken des Kriegsbeginns
Der Kameradschaftsbund gestaltete mit einer eigens zu-
sammengestellten Powerpoint-Präsentation in der Pfarr-
kirche eine respektvoll gehaltene, aber doch zum Nach-
denken anregende Kreuzwegandacht im Gedenken des
Beginns des 1. Weltkrieges 1914, des Bürgerkrieges 1934
und des Beginns des 2. Weltkrieges 1939.
Gewählt wurde der Sonntag vor dem 12. März im Geden-
ken an den Einmarsch deutscher Wehrmachts-, SS- und
Polizeieinheiten in Österreich am 12. März 1938 und die
darauffolgende De-facto-Annexion Österreichs durch das
nationalsozialistische Deutsche Reich.
Die Kameraden Josef Moser und Karl Glaser lasen ab-
wechselnd Texte, die auf aktuelle, zeitgemäße Zustände
abgestimmt waren. Inhalt waren Kreuzwegstationen, die

auch heute viele Menschen erleben müssen, unterstützt
von aussagekräftigen Bildern. Fast fünfzig Kirchgängerin-
nen und Kirchgänger, unter ihnen auch der Pfarrer aus
Braunau, waren stark beeindruckt.

Konsulent Karl Glaser

Kirchenrechnung 2013
In der Pfarre St. Peter gab es 2013 Einnahmen von
52.254,15 Euro und Ausgaben von 52.155,02 Euro. Das
Ergab einen Zugang von 99,13 Euro. Mit dem Übertrag
der Endabrechnung 2013 beträgt nun der Vermögensstand
der Pfarre 2.843,32 Euro. Aus Tafelsammlungen für Akti-
onen außerhalb der Pfarre wurden 14.069,88 Euro weiter-
geleitet. Die Kirchenrechnung 2013 wurde am Dienstag,
dem 11. März, vom Finanzausschuss geprüft und ange-
nommen.

Caritas-Haussammlung 2014
Auch heuer sind wieder tausende ehrenamtliche Caritas-
Haussammlerinnen und -Sammler in ganz Oberösterreich
unterwegs, von Tür zu Tür, von Mensch zu Mensch. Sie
sammeln für Menschen in Not, die in den Caritas-
Einrichtungen in unserem Bundesland Beratung, Hilfe
und Unterstützung suchen. Die Caritas kann diesen Men-
schen in akuten Notlagen helfen – mit Lebensmittelgut-
scheinen oder mit einer finanziellen Überbrückung, damit
die Waschmaschine repariert oder die Heizkosten bezahlt
werden können. Wir bitten Sie, unsere Sammler in St.
Peter wieder freundlich aufzunehmen!

Bergmesse am 7. September
Die Pfarre St. Peter plant am Sonntag, dem 7. September,
die Bergmesse am Trattberg in der Nähe von Salzburg.
Der Musikverein St. Peter wird die Messe wieder musika-
lisch umrahmen. Genauere Informationen werden in der
nächsten Ausgabe von „miteinander“ im Juni bekanntge-
geben.
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Fest der Treue

Am Pfingstmontag, dem 9. Juni, wer-
den all jene Ehepaare, die vor 25, 30,
40, 50 oder 60 Jahren kirchlich den
Bund fürs Leben schlossen, von Pfar-
rer Severin Lakomy und dem Pfarr-
gemeinderat zu einem Fest der Treue
und Liebe eingeladen. Da die Doku-
mentation der Jubiläums-Paare nicht
immer vollständig ist, melden Sie
sich bitte bei Pfarrer Lakomy zu die-
ser Feier an. Der Pfingstmontag wird
auch in den kommenden Jahren der
feste Tag für die Feier der Hochzeits-
jubilare sein.

Florianimesse am 4.5.

Die Florianimesse steht heuer am
Sonntag, dem 4. Mai, um 9.45 Uhr
auf dem Programm. Der Heilige Flo-
rian ist der Schutzpatron der Feuer-
wehr, weshalb die Feuerwehrleute
auch als „Florianijünger“ bezeichnet
werden.

Pfarr-Frühstück

Seit Februar gibt es jeden Dienstag
von 9.00 bis 11.00 Uhr die Möglich-
keit, sich mit anderen Menschen und
Freunden bei einem Frühstück im
Pfarrzentrum zu treffen. Ab Ostern
findet dieses Frühstück jeden ersten
Dienstag im Monat statt. Es sind alle
herzlich eingeladen, die sich auf ei-
nen Plausch oder Tratsch treffen
wollen und Kontakt zu anderen Men-
schen suchen. Auch wer mithelfen
will, ist gerne willkommen.

Unter dem Titel „Ich bin oft am Ende
meiner Kräfte“ berichtete Dechant
Mag. Gert Smetanig über seine Er-
fahrungen in der Seelsorge bei pfle-
genden Angehörigen. Organisiert
wurde diese Veranstaltung im Pfarr-
zentrum von der Besuchsdienstgrup-
pe St. Peter und der mobilen Hospiz-
gruppe des Roten Kreuzes Braunau.
Wie aktuell dieses Thema in der heu-
tigen Zeit ist, zeigte der rege Besuch
von mehr als 50 Besucherinnen und
Besucher, die den Ausführungen von
Dechant Smetanig aufmerksam zu-
hörten.
Als Einstieg wählte er einen kurzen
Filmbeitrag, in dem Gedanken, Unsi-
cherheiten und Ängste von pflegen-
den Angehörigen dargestellt wurden.
Es ist durch statistische Fakten be-
legt, dass nach wie vor die meisten
pflegebedürftigen Personen zu Hause
gepflegt werden. Und nur ein kleiner
Prozentsatz in stationären Einrichtun-
gen. Die Pflege und Betreuung wird
noch immer vorwiegend von Frauen

geleistet. Unter anderem sprach De-
chant Smetanig auch das Thema gu-
tes und schlechtes Gewissen an. Dazu
beleuchtete er das Gleichnis vom
„barmherzigen Samariter“ (Lk 10,25-
37) näher.
Der erste Teil ist den meisten noch
aus dem Religionsunterricht bekannt.
Ein Mann wurde von Räubern über-
fallen und zusammengeschlagen. Ein
anderer Mann kam vorbei, hatte Mit-
leid mit ihm und versorgte seine
Wunden.
Der zweite Teil, der nicht so bekannt
aber genauso wichtig ist, handelt da-
von, dass der Samariter den Verwun-
deten zu einer Herberge brachte, dem
Wirt Geld gab und diesen bat, die
weitere Pflege zu übernehmen. Dar-
aus kann abgeleitet werden, dass je-
der Pflegende nur so viel leisten soll,
wie ihm möglich erscheint, und es
völlig in Ordnung ist, sich unterstüt-
zen und helfen zu lassen. Denn nur
wenn es dem Pflegenden gut geht,
geht es auch dem Gepflegten gut!

„Ich bin oft am Ende meiner Kräfte“
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Dirndl, Schürzen und Blusen selbst genäht
Bereits zum zweiten Mal fand im
Pfarrzentrum unter der Anleitung der
Schneidermeisterin Sandra Schuma-
cher ein Trachtennähkurs statt, der
von der Goldhauben-Gruppe St. Peter
organisiert wurde.

Da im Vorjahr bereits wunderschöne
Dirndlkleider entstanden sind, wurde
auch heuer wieder eifrig Stoff ausge-
sucht, zugeschnitten, genäht und ge-
bügelt. Unter der fachkundigen An-
leitung der Schneidermeisterin fertig-
te jede der 18 Teilnehmerinnen ihr
individuelles Trachten-Gewand. Die
Kursleiterin war besonders darum
bemüht, die Kurse an die Fähigkeiten
der einzelnen Schneiderinnen anzu-
passen. Somit gelang es jeder Teil-
nehmerin, am Ende des Kurses ihr
fertiges Gewand zu präsentieren. Ne-
ben traditionellen Dirndlkleider,
Schürzen und Blusen entstanden auch
trachtige Zweiteiler, die vielseitig
kombiniert werden können.

Die fertigen Trachten können voraus-
sichtlich am 10. April im Pfarrzent-
rum bei einer Trachtenschau mit
Goldhauben-Kaffee bewundert wer-
den. Nähere Informationen entneh-
men Sie bitte den Anschlagtafeln von
Pfarre und Gemeinde.
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Besuch zu Ostern
Mitglieder der Caritas St. Peter besu-
chen vor Ostern und Weihnachten
die Pfarrangehörigen in den Alters-
und Pflegeheimen. Es werden kleine
Erinnerungen mitgebracht, die meist
von der Katholischen Jugend oder
von Maria Treiblmair gebastelt oder
gebacken werden. Es werden aber
auch Menschen, die zuhause gepflegt
werden oder einsam sind, nicht ver-
gessen. Wenn es gewünscht wird,
wird die Caritas St. Peter gerne einen
Besuch abstatten. Melden sie sich
bitte im Pfarramt oder bei Reinhilde
Pell (0650/4180877) an.

Seniorentag am 1.6.
Wie jedes Jahr trifft sich die ältere
Generation unserer Pfarrgemein-
schaft, um den Senioren- und Kran-
kensonntag gemeinsam zu begehen.
Zuerst feiern wir am Sonntag, dem 1.
Juni, um 14 Uhr eine Gebetsandacht
in der Kirche. Auch der Empfang der
Krankensalbung im Laufe der An-
dacht ist möglich. Im Anschluss folgt
ein gemütliches Treffen im Pfarr-
zentrum.

Oster-Schluckerl
Die St. Peterer Pfarrweine sind in der
attraktiven 2er- oder 3er-Box auch zu
Ostern ein perfektes Geschenk. Er-
hältlich sind die Weine beim Nasch-
markt der Katholischen Frauenbewe-
gung am Palmsonntag, dem 13. Ap-
ril, und bei Margarete Aichinger un-
ter Telefon 0650/4180872.

Sternsinger sammelten 5.020 Euro
Bei der Sternsingeraktion 2014 wur-
den in diesem Jahr 5.020,90 Euro
gespendet. Wir bedanken uns bei den
großzügigen Spendern und auch bei
den 29 fleißigen Sternsingern und
ihren sieben Begleitern. Es ist nicht
selbstverständlich, dass sich so viele
Kinder finden, die in ihrer Freizeit
am Sternsingen teilnehmen. Alle wa-
ren mit großer Freude und Begeiste-
rung bei der Sache.
Die in ganz Österreich gesammelten
Spenden ermöglichen ein besseres
Leben für rund eine Million Men-
schen in Afrika, Asien und Latein-
amerika. Sternsingen ist eine Aktion
der Katholischen Jungschar Öster-
reichs.

Wer bei der Jungschar mit dabei ist, dem ist sicher nicht langweilig. Ende Feb-
ruar feierten die Mädels und Buben der Jungschar eine coole Faschingsparty.
Den Kindern wurde ein lustiges und abwechslungsreiches Programm geboten.
Auch viele süße Faschingskrapfen durften natürlich nicht fehlen.
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Ausstellung mit Büchern und Handarbeiten
Auch bei den Kleinsten, der Spiegel-
gruppe, ist in St. Peter immer etwas
los. Im Dezember war der Heilige
Nikolaus zu Gast. Er brachte die Kin-
deraugen so richtig zum Strahlen.
Der Fasching wurde natürlich eben-
falls gefeiert. Es gab wieder viele
tolle Kostüme zu sehen. Es wurde
auch kräftig getanzt und als Stärkung
gab es leckere Krapfen.
Passend zu Ostern findet am Sams-
tag, dem 12. April, von 9 bis 12 Uhr
eine Buch- und Handarbeitsausstel-
lung im Pfarrzentrum statt. Carinna
Erlinger von „Wissensfit“ und Sandra
Lacher von „Sandras Allerliebstes“
werden Kinderbücher, Holzspiele
und Handarbeitsmaterialen nach Ma-
ria Montessori ausstellen. Wir freuen
uns auf Ihren Besuch!
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C h r o n i k

FORELLENZUCHT PETER HARTL

A-4963 ST.PETER AM HART, HAGENAU 50
Tel.07722/84470, Fax 07722/84470-4
E-Mail: Hartl.Forellen@gmx.at

Kontakt Pfarre St. Peter

Pfarramt St. Peter am Hart

Pfarrer Severin Lakomy

Moos 28

4963 St. Peter/Hart

Tel. 07722/62518

E-Mail:

pfarre.stpeter.hart@dioezese-linz.at

www.dioezese-linz.at/stpeter-hart

„miteinander“ 2/2014

Die nächste Ausgabe von

„miteinander“ erscheint Mitte Juni

2014.

GOTTESDIENSTE

Mittwoch: 18.30 Uhr

Freitag: 18.30 Uhr

Samstag: 18.00 Uhr
(1. Samstag im Monat in Bogenhofen)

Sonntag: 09.45 Uhr

T A U F E

Die jüngsten Christen unserer Pfarre

Elias und Tobias Ebner, Hagenau 10, am 14.12.; Sophie Lorenz, Peterfeld 16,
am 01.03.; Daniel Nikolov, Oberreikersdorf 9, am 15.03. (von links).

S T A T I S T I K 2 0 1 3

In der Pfarre St. Peter fanden im Jahr
2013 elf Taufen statt. 19 Kinder fei-
erten die Erstkommunion, 13 Jugend-
liche wurden gefirmt.
Ein Paar ging den Bund der Ehe ein,

14 Mitglieder unserer Pfarrgemein-
schaft verstarben.
2013 hatten wir neun Austritte aus
unserer Gemeinschaft zu verzeich-
nen.

In die ewige

Heimat sind uns

vorausgegangen

Kathrin Berger (links) und Alida Berger (rechts) am 9. 12., Aching 1.

Herr, gib ihnen die ewige Ruhe!
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I M P R E S S U M
„miteinander“ ist der Pfarr-
brief der katholischen Pfarre
St. Peter am Hart, herausgege-
ben vom Pfarrgemeinderat St.
Peter.

Redaktion: Margarete Aichin-
ge r , Günther Dicke r ,
Dr. Christian Huber, Pf. Seve-
rin Lakomy.

Pfarramt St. Peter am Hart,
Moos 28, 4963 St. Peter/Hart,
Tel. 07722/62518,

E-Mail:
pfarre.stpeter.hart@dioezese-linz.at

Website:
www.dioezese-linz.at/stpeter-hart

Druck: PRINTISSIMO, Palm-
platz 2, 5280 Braunau/Inn.

13.04.
09.45 Uhr
10.00 Uhr
ab 11.00 Uhr

Pfarrzentrum
Pfarrkirche
Pfarrzentrum

PALMSONNTAG: Palmweihe mit Palmprozession in die Kirche
Pfarrgottesdienst für alle Pfarrangehörigen
Naschmarkt der Katholischen Frauenbewegung St. Peter

15.04. ab 8.00 Uhr
Senioren- und Krankenkommunion zu Hause. Anmeldungen in der
Pfarrkanzlei und Sakristei bis Montag, 14. April

17.04. 19.00 Uhr Pfarrkirche

GRÜNDONNERSTAG: Abendmahlfeier der Pfarrgemeinde, anschlie-
ßend Übertragung des Allerheiligsten, Entblößung der Altäre, Ölberg-
stunde (Anbetung) bis 21.00 Uhr

18.04.
14.30 Uhr
15.00 Uhr

Pfarrkirche
KARFREITAG - Beichtgelegenheit
Feier der Karfreitagsliturgie (Wortgottesdienst, Kreuzverehrung, Kom-
munion)

19.04.
19.00 Uhr
20.00 Uhr

Pfarrkirche
KARSAMSTAG - Beichtgelegenheit
OSTERNACHTFEIER (Feuerweihe, Lichtfeier, Tauferneuerung, Eu-
charistie)

20.04. 09.45 Uhr Pfarrkirche
OSTERSONNTAG: Höchstes Fest des Kirchenjahres
HOCHAMT - Festgottesdienst (anschließend Speisensegnung)

21.04. 09.45 Uhr Pfarrkirche OSTERMONTAG - Festgottesdienst

22.04. 14.00 Uhr Pfarrzentrum Kath. Frauenbewegung - Jahreshauptversammlung mit Eierpecken

27.04. 09.45 Uhr Pfarrkirche ERSTKOMMUNIONFEIER

04.05. 09.45 Uhr Pfarrkirche Festgottesdienst - Florianifeier der FF St. Peter und Aching

11.05.
09.45 Uhr
19.30 Uhr

Pfarrkirche
Pfarrkirche

Familiengottesdienst zum Muttertag
Maiandacht - gestaltet von der Katholischen Frauenbewegung

29.05. 09.45 Uhr Pfarrkirche CHRISTI HIMMELFAHRT - Festgottesdienst

01.06. 14.00 Uhr
Pfarrkirche
Pfarrzentrum

Andacht zum Senioren- und Krankensonntag,
anschließend gemütliches Beisammensein

08.06. 09.45 Uhr Pfarrkirche PFINGSTEN - HOCHAMT - Festgottesdienst

09.06. 09.45 Uhr Pfarrkirche Pfingstmontag – Festgottesdienst mit den Ehejubilaren 2014

19.06. 09.45 Uhr
FRONLEICHNAM - Prozession mit Gottesdienst; Beginn vor der
Pfarrkirche


